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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗Comtdir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe W 385. 


No. 286. Mittwoch, den 7. Dezember. 1842. 
— P P P —————— 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 5. und 6. Dezember 1842. 
Der Königl. Hof. Jägermeiſter Herr Graf v. Kleiſt aus Berlin, log. im 
Hotel de Berlin. Hert Rittergutsbeſitzer Graf v. Kayſerling aus Neuſtadt, Her 
Kaufmann A. Meyer aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Guts beſinzet 
Treubrod aus Zakenzien, log. in den drei Moh en Herr, Gutsbeſitzer Schönlein 
nebſt Familie aus Reckau, Herr Kaufmann Buhrfe aus Marienwerder, Herr Pfarrer 
Krupcka aus Orhoft, Herr Guts beſitzer Pier korn aus Jeczow, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Landesgerichts⸗Aſſeſſor Riedel aus Carthaus „Hen Adminiſtratot Brunſt aus 
Bonn, log. im Hotel de Thora. 
Be kan n mt m a chu n gen. f 
1. An Stelle des nach 15. jähriger Verwaltung auf ſein Anſuchen vom Am 
entbundenen Brzirks⸗Vorſtehers Herrn Guſtav Köſter, iſt der Fleiſchermeiſter Her 
Auguſt Ludwig Striowski, in Petershagen No. 57. wohnhaft, zum Vorſteher des 
grften Bezirks ernannt worden. , 
Danzig, den 24. November 1842. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgeimeiſter und Rath. 
2. Das Pablikum wird erfucht die Empfangnahme der Coupons⸗Bogen hie⸗ 
ſigen Departements beſchleunigen zu wollen, damit wo möglich bis incluſive den 
17. d. M. ſämmtliche Coupons abgeholt find, i ö 
Danzig, den 5. Dezember 1842. 
Königl. Weſipr. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 
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’ AVERTISSEMENTS. 
5 Die Frau Emilie Lowfe Lange geb. Knieſe hat nach erteichter Großjährig⸗ 
keit mit ' ihrem Ehemanne dem hieſigen Handlungsbefliſſenen Carl Guſtav Lange die 
während ihrer Minderjährigkeit fuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 3 
Danzig, den 22. November 1842. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
4. Es ſoll die Lieferung der Bureau» Bedürfniſſe pro 1343 für das untere 
zeichnete Polizei⸗Directorium an Papier, Federpoſen, Dinte, Siegellack, Mundlack, 
Bindfaden, Blei- und Rothſtiften, Talglichten, Brenn-⸗Oel und Lampendochten, dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Hierzu ſteht ein Licitations-Termin 85 
am 13. Dezember d J., Vormittags 11 Uhr, 
im allgemeinen Bureau des Polizei⸗Geſchäftshauſes an und werden Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen, als dann ihre Offerten abzugeben. 
Die Lieferungsbedingungen und der Bedarf können täglich in der Polizei⸗Re⸗ 
giſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. N ; 
Danzig, den 21. November 1842. 
KRoönigliches Polizei-Directorium. 
v. Elaufewig. x . 
5. Am 14. (Vierzehnten) und 15. (Funfzehnten) Dezember d. J., von 10 
Uhr Vormittags ab, ſoll im Pfarrhauſe zu Subkau der Nachlaß des Pfarrers Paul, 
Nelke, beſtehend in Pferden, Ochſen, Kühen, Schaafen, Schweinen, Wagen, Schlitten, 
Geſchirren, Uhren, Meubeln, Küchengeräth, Kleiwern;, Leinenzeug, Betten und Bü⸗ 
chern, Behufs Aus einanderſetzung der Erben, meiſtbietend verkauft werden. 
Duüſchau, den 29. November 1842. 5 
f Der Rand» und Stadt⸗Gerichts⸗Director 
; Bern et ſ ch. 
6. Die Anlieferung der Bekleidungs⸗Gegenſtände für die Wärter meines 
Baufreifes pro 1843, beſtehend in 9 Litevken, 9 Paar Beinkleider, 2 Mäntel und 
Hüten ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die hierauf Reflectirenden werden erfucht ihre Submiſſionen bis zum Sonnabend 
den 10. Dezember dem Unterzeichneten einzureichen, an welchem Tage um 11 Uhr 
die Eröffnung der Submiſſionen ſtatt finden wird. 
Danzig, den 2. Dezember 1812 
a Der Wegebaumeiſter 
Hartwig. 5 
Euter rt ch Anzeigen. 
7 Vollſtaͤndiges Tintenbuch. 
Enthaltend die bewährteſten Votſchriften zu den ſchönſten und dauerhafteſten Tinten 
aller Farben, fowie zu den vorzüglichſten ſympathetiſchen Tinten. — Mit befonderer 
Berückſichtigung der engliſchen Stahlfedertinten. — Nebſt einem nützlichen Anhange 


ee 


über den richtigen Gebrauch der Stahlfedern und über verfchiedene andere, die Schrei⸗ 
berei betreffende Gegenſtände. Von F. W. Andrei, 8. geheftet. 14 Rthlr. 
Der Werth und die Nothwendigkeit einer ſchönen, haltbaren Tinte wird haupt⸗ 
fächtich recht fühlbar, wenn man alte Schriften oft fo verbleicht findet, daß fie kaum 
zu entziffern ſind, oder wenn neue Documente von Wichtigkeit ausgefertigt und für 
die Nachwelt aufbewahrt werden follen. — Aber auch für das alltägliche, öffentliche 
Geſchäftsleben, iſt eine dauerhafte, ſchwarze Tinte, ein ſehr weſentliches Bedürfniß 
für jeden Geſchäftsmann. — Das gegenwärtige Büchlein enthält nun eine große An⸗ 
zahl von Zintentecepten aller Farben, welche auf den bewährteſten Erfahrungen 
beruhen. Beſonders wird auch das, was über den Gebrauch der Stahlfedertinten 
und der Stahlfedern ſelbſt angegeben iſt, Vielen von weſentlichem Nutzen ſein. 


Vorräthig zu haben bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400. 
3. Bei L. G. Homann, Jopengaſſe Ne 598. ik fo 


eben angekommen: u 3 ; 
Die Kartenfchlägerin, 
oder die Kunſt, aus den Karten Zukünftiges vorauszubeſtimmen. 
Ein unterhaltendes Spiel mit 32 Bildern. Haspebſche Buchhandlung in Schw.⸗Hall. 
5 reis nur 5 Sgr. 
8 111 Aus gabe. 


Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., wird Beſtellung ange⸗ 


nommen auf: 
eifel > 3 
Lehrbuch der Chemie 
in gedrängter Form. Br 
Bearbeitet und mit den neueſten Entdeckungen bereichert von Friedr. Schwarze n. 
A. Mit Abbildungen. Preis von Band I. u. II. zuſammen 5 Rthlr., Band III. 
2 Rthlr. 10 Sgr. 8 5 
Dieſe treffliche Bearbeitung von Berzelius Chemie iſt, wegen ihrer concifen 
Form und ihres wohlfeilen Preiſes, mit dem allgemeinſten Beifall aufgenommen. 
. An 3 e ige n. I 
10. Der ſiebenzehnte Anhang unſers Buͤcherver⸗ 
zeichniß ift zu haben. Er enthält die Titel von 222 neuen, ſeit 12 Monaten an⸗ 
geſchaften Werken und verdient die Beachtung jedes Literaturfreundes. Der Abon⸗ 
nementspreis auf Ein Werk iſt 8 Sgr. pro Monat, 20 Sgr. pro Quartal, 1 Kthlr. 
15 Sgr. pro Jahr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt No. 433. 
11. Dem häufigen Begehr zu genügen habe ich die Büſte des Herrn Oberdok⸗ 
tor Baum neu geformt und es ſtehen wieder ſehr gelungene Exemplare in meinem 
Laden Beutlergaſſe zum Verkauf. Der Gypsfigurenfabrikant N. Togniazzoni. 
12. 400 Thlr. werd. auf ein Grundſtück mit 9 Morg. Land u. 3 Häuſern bebaut, 
die jährl. 74 Thlr. Miethe bring., unter Adreſſe T. im Intellig.⸗Comtoir geſucht. 
(13-7: 
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13. Kunst- Ausst 
Die Ausstellung für das Jahr 1843 wird 


ellun.e. 


in den letzten Tagen dieses 


Monats und zwar in den gütigst bewilligten Sälen des Gymnasiums eröffnet 
werden. Die verehrlichen Mitglieder des Kunst-Vereins werden ersucht, 
die Actien-Quittungen pro 29. November 1842,43 bei Vorzeigung und je- 


denfalls vor dem Beginn der Ausstellung "einzu 

Beitritt auf zwei Jahre, werden N mi 

Langgasse No. 398., Morgens von 9 bi 
Danzig, den 6. Dezember 1342. 


lösen. Neue Meldungen zum 
tunterzeichneten Simpson, 


s 10 Uhr, angenommen. 


Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. S. Stoddart. Zierneeke. 
JJC „VCC 


14. Theater⸗Anzeige. 


Mittwoch, d. 7. Dezember. Zum Benefize für Herrn L'Arronge: Der 


roſenfarbene Geiſt, Zauberpeſſe in 2 Akten. Worker: . 


2 


Dennefing, d. 6. Minna von Barnhelm. eunsier in 5 1. 4 
von Leſſing. (Minna: Mad. Bethmann. — Fanziska: Mad. 


Ditt.) 


9 
| Der Nachtwaͤchter. Poeſſe in 1 an. 0 


Freitag, d. 9. Der Barbier von Sevilla. (Jigarro: gen A 


Marrder.) 


9 
7CCCCCCCͥͤ ²˙¹wv8 8 


on z ert und 


6 N 


Sonnabend, den 10. Dezember 1842, 


Anfang: Abends 7 


Danzig, den 2. Dezember 1842. 
Das Comir 


Uhr, 


zur Nachricht für die reſp. Mitglieder der Reſſource Concordia. 


€. 


16. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit Anfertigung chirurgiſcher In« 


2 
ſtrumente, Bandagen aller Art, vorzüglich 
erkaunter Güte, auch wird jede feine Stahlarbeit, 


Bruchbaͤnder son an 
als: Raſir⸗, Feder, Tafchens, 


Jagd, Champagner und Gartenmeffer, feine Scheeren in allen Größen neu ange 


fertigt, reparitt und geſchliffen. 


Robert Meding, 


Frauengaſſe Nro 8%. 


17. Ein Haus, für einen Klempper ganz beſonders, wie zu jedem Geſchäfte 

geeignet, iſt bei mäßiger Anzahlung fofort zu verkaufen durch den 
Commiſſionair C. F Krauſe, Braitgaffe No. 1103. 

18. Ein Aibeitspferd wird zu kaufen geſucht Schäferei No. 38. 
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19. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden 
Weihnachts feſte mit der Anfertigung jeder modernen Schuhmacherarbeit bedienen kann. 
Auch bin ich mit den Kenntniſſen jeder nur vorkommenden Maskentracht verſehen, 
als: römiſche Sandalen, Tellſchuhe, ſpaniſche Stiefel, chineſiſche Schuhe, Ballet⸗ 
ſchuhe mit und ohne Schellſporen u. a. m, wobei ich reelle und prompte Bedie⸗ 
nung zuſichere. G. ‚Roffler, Schuhmache meiſter Iren Damm No. 1129. 
20. Ein . von 3 Hufen culmiſch und einer Waſſetmühle mit 2 Gän⸗ 
gen, ſo wie 
ein anderes Grundſtück, von 5 Hufen 4 Morgen magdeb. und einer Waſſermühle 
mit einem Gange; 
beide etwa zehn Meilen von Danzig belegen, ſteben aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ertheilt der Commiſſionair Schleicher, 
Laſtadie Nro. 450. 
21. Beſter geruchſteier Torf iſt täglich zu haben in Schäferei bei Oliva. Ber 
ſtellungen werden augenommen bei Herrn Rindfleifh in der Langgaſſe und. Lang⸗ 
garten No. 235,37. f . 
AB Breitgaſſe No. 1205. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 
then, daselbst finden auch Penſionaire eine billige und freundliche Aufnahme. : 
9 — Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden 
gr. Krämergaſſe bei J. G. Woycke. 
24. Eine Landwuthin, mit guten Atteſten verſehen, iſt zu erfragen altſtädt⸗ 
ſchen Graben im Gefinde-Bureau No. 1293. 
25. Ein feines ordentliches Mädchen von guter Familie, die ſich zum Laden _ 
Geſchäft eignet, findet in einem anſtändigen Hauſe ein Unterkommen; gefchriebene 
Adꝛeſſen unter F. W. können im Intellfgenz⸗Comtoir abgegeben werden. 
26. Ja einer Conditotet wird ein Ladenmädchen, fo wie auch ein Burſche or⸗ 
dentlicher Eltern, der dieſes Geſchäft erlernen will, geſucht. Das Nähere Heil. 
Geiſtgaffe Nro. 757. 
27. Bei anſtändiger Herrſchaft empfiehlt ſi fi ch eine geſunde Amme. Zu erfra⸗ 
gen beim Unteroffizier Paul auf dem Nonnenhof No. 541. 3 n 


8 Ver m i t d u un ge n. 
28. Hunde und Plautzengaſſen Ecke No. 34 l. iſt eine Obergelegenheit mit ei- 
gener Thüte an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere darüber unten im Laden. 
20 Das Lokal im Grundſtück Fiſchmakt No 1597. in welchem bisher und 
noch zur 30 t eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 
ab, wieder ande: weitig zu veimiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
30. 3 In der Nähe der langen Brücke find. neu decorirte Zimmer, mit auch 
ohne Meubeln, an einzelne Militair⸗Perſonen vom 1. Januar k. 8. ab, zu vermie⸗ 
Beh Nachricht Breitgaſſe No. 1133. 3 Treppen hoch. X x 
3. Eine im befter Nahrung ſtehende Schmiede und wenn es gewünſcht wird, 
auch Wohn gelegenheit dabei, fol von Neujahr ab Umſtände halber vermiethet wer⸗ 
den. Nähere Nachricht darüber erfährt man Burgſtraße No. 1664. 
22. Ein Stübchen 3 Treppen hoch iſt Kürſchnerg. in der Papierh zu verm. 
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33. Scharrmachergaſſe No. 752. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 

34. Zwirngaſſe No 1156. iſt eine meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu verm. 
35. Das Haus Langgarten No. 211. nebſt Seitengebäude, Keller, Hof und 
Garten nebſt aſlen Bequemlichkeiten, iſt von Oſtern iechter Ziehzeit ab zu vermie⸗ f 
then. Das Nähere Langgarten No. 2100. N 

36. Langenmarkt No. 498. an der Börſe gelegen, iſt ein Unterloeal mit 2 Ein 
gängen, dem dazu gehörigen Laden mit Vorſtube, großer Hinterſtude und mehrerer 
Bequemlichkeit zu vermiethen. Auch bin ich bereit mern ganzes Geſchäft an einen 
Annehmbaren zu übergeben. Das Nähere bei Hellwich, Wwe. 


8 K ee d pe { 
37. Freitag, den 9. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Kanten im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Verſchiedene Rothweine, als: 


- Medoc Cantenac, St. Julien, Margaux, Cabarrus St. Julien, Chateau Lafitte. 


Weiße Bordeaux⸗Weine, als: 
Haut Barsac, Haut Sauternes, Haut Sauternes Yquem, 
FE 
Portwein, Madeira, Villanova, Muscat Lunel, Jamaica-Rum, Arrac de Goa, 
Assmannshäuser, Erbacher, u 
8 end li ch: u e 


7 


Veriſchiedene Sorten Champagner von Ruynart, Joly, Villermont und andern 
Firmen. a i 
— —— ę——.2—Ʒ—t —ͤ — 5 * 
N! Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. t 


38. Zurückgeſetzte Stickmuſter zu 1, 2 und 3 Sgr. 
empfiehlt | Carl H. E. Arndt. 


e eee 


Langgaſſe No. 373, 8 ; 
© bakauft die anerfannt guten aͤcht amerikaniſchen Gummi⸗ 2 
Schuhe das Paar zu 115, 2, 21%, 22% und 3 Thaler. Woſelbſt auch N 


baumwollene und feidene Regenſchirme fehr billig erlaſten werden. 
——TTT————————————T—P—P—F—P—P—P—P——T 
40. Zwei neue mit Wein gefüllt geweſene Gefäße ſtehen billig zum Verkauf 
Hundegaſſe No. 332. . 
41. Ein neuer Aflügl, Bettſchirm iſt Heil. Geiſtgaſſe 760. billig zu verkaufen. 


/ NAAR 
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42. um jeder Concurrenz zu begegnen, verkaufe ich die neuen S 
— . evangeliſchen Geſangbuͤcher mit goldenem Schnitt zu — 
SS geringeren Preiſen, von 1 Rthlr 5 Sgr. an und erinnere dabei, daß DS 


DS 
> fowohl Geſangbücher wie jeder andere Artikel bei mir mit echtem we 
DZ 


= 
SS Golde vergoiwet wird. | 

> ee C. F. Herrmann, 8 
8 5 15 ER a — 1014. 8 2 
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43. Um den Ausverkauf meines Tuch Waaren⸗ Lagers nach Möglichkeit zu ber 


A. J. Kiepke, 
Langgaſſe No. 398. 


45. Sein reich ſortittes Lager neneſter Damenhuͤte 2 Putz⸗ und 
Negligé⸗Hauben, Pariſer Ball-, Hut u. Hauben⸗ 


blumen, Cravattentücher in Sammet u Atlas, eine ſehr große Auswahl weißer = 


Stickereien, ais: Kragen, Haubenboͤden u. Manſchetten, 
fagonirte Bänder, glatte und faconirte Sammet und andere ſeidene Stoffe, ſowohl 
zu Hüten als auch zu Beſätzen der Damenmäntel anzuwenden, und viele andere zum 
Putzgeſchäft gehörige Artikel, empfiehlt zu den billigſten aber feſten Preiſen 

C. E. Elias, gr. Krämergaſſe No. 645. 
46. Mit nachſtehenden Artikeln beabſichtige ich zu ſehr billigen Preiſen zu räumen: 


Weiße und coul. Flohrſhawls. 
Kleine Flohrtuͤcher. 
Kleine Crepptuͤcher. er 

Weiße und grüne Flohrſchleict. 


H. E. Arndt, Langgaſſe No. 389. 


— N 


( 
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47. Ausgezeichnet ſchöne coul. und weiße Kryſtall⸗Glaswaa⸗ 


ren in Blumen: und Frucht⸗Vaſen, Tellern, Saladieren, Karafinen, Mund: 
gläſern, Cardinal⸗Bowlen, Käſeglocken, Plattmenagen, Zucerkeichen, Theevas 
fen, Flacons und verſchiedenen Kunſt⸗Sachen beſtehend, gingen mir diefer 
Tage zur größten Auswahl ein, imgleichen fauber decorirte Porzellane in fom- 
S pletten Thee⸗Servicen, und einzelnen Gegenſtänden, a s: Blumen⸗Vaſen, Car 
- S barets, Déjeuneurs, Schreibzeuge, Taſſen in größter Auswahl, Körbchen, Fir 
S 


guren-Flscond und dergl. beſtehend, welche ich, ſo wie mein ſehr komplettir⸗ 

tes Lager weißer Porzellane und Engliſches Fayance und Steingut einzeln 
z und in kompleiten Speifer und Thee⸗Servicen, letztere von 4 Rihlr. an, im- 

gleichen mein ſehr ſortirtes Lager feiner Engliſcher und Böhmiſcher Gläſer 
aller Arten, Kronleuchter mit und ohne Kryſtallbehängen, Armleuchter, Tiſch⸗ 
leuchter, Theebretter, Brodkörbe und dergl. zum bevorſtehenden Weihnachts 
„E feſte hiemit zu den möglichſt billigſten Preiſen empfehle. 

— E. E. Zingler, Brodtbänkengaſſe No. 697. 
| CCC REEL 
48. Von. aris empfing ich fo, eben ein Sortinrent der neueſten und feinſten 
französischen Kunſt⸗Papiere um Goldborduͤren, de 
ich zu billigen Preiſen offerire. — Wiederholt empfehle ich meim Lager fertiger im 
neueſten Geſchmack gane Stickereien. 

W. F. Burau, Langgaſſe W 404. 
49. Meine ſchöne Sammlung der ſeltenſten Muſcheln aus allen 
Welttheilen empfehle hiemit als zu Weihnachtsgeſchenken techt paſſend. 
N C. E. Elias, gr. Krämergaſſe No. 645. 
50. Da ich beabſichtige mit ſämmtlichen Saffian, gefärbte und lackirte Leder 
gänzlich zu räumen, ſo verkaufe ich dieſe Artikel unter dem Koſtenpreiſe und bitte 


um gütigen Zufpruch. R. C. Brückmann. 
f Breitgaſſe No. 1205. 


0 
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